
I N T E R N A T I O N  

Großbritannien 1 Irland 

Reif für die Inseln 
Der Holzhausbau ist auch in Großbritannien und Irland auf dem 

Vormarsch. Tonangebend sind dabei industrielle Produzenten. Die 

Maschinen zur Fertigung stammen oft aus Deutschland. 

T rotz Überschneidungen und 
Ähnlichkeiten haben sich 
der britische und der irische 

Holzhausmarkt eigenständig ent- 
wickelt: In Irland gab es parallel 
zum schnellen Wachstum der Ge- 
samtwirtschaft seit 2000 einen 
Holzhausboom niit sprunghaftem 
Wachstum, der englische Markt 
zeichnet sich durch langsames, auf 
Konsolidierung bedachtes Wachs- 
tum aus. Die jüngste Entwicklung 
in Irland scheint das britische Mo- 
dell zu bestätigen: Ausgelöst von ei- 

ner politischen Diskussion zur 
Besteuerung von Immobilien-Erst- 
käufen. hatte die irische Baukon- 
junktur starke Einbrüche. 

Aktuelle Marktentwicklung 

Auf beiden Inseln gab es in den 
1970er Jahren nach Presseberich- 
ten über Pfusch einen drastischen 
Markteinbruch für den Holzhaus- 
bau. Dem folgte eine langfristige 
Vertrauenskrise, der Anteil neu ge- 
bauter Holzhauser sank praktisch 

Ein komfortables, 
individuelles 

Holzhaus von 
Century Hornes ist 
auf den britischen 
Inseln derzeit eher 

die Ausnahme 

bis zur Bedeutungslosigkeit. Mitte 
bis Ende der 1990er Jahrc begann 
der Marktanteil in Großbritannien 
kontinuierlich zu wachsen - mit ei- 
ner Geschwindigkeit. die gemessen 
an deutschen Zahlen beeindruckt: 
Betrug er in 1998 noch 8.4 Prozent, 
stieg er bis 2004 auf 17 und liegt 
derzeit bei 22 Prozent. Dabei gibt es  
deutliclie regionale Unterschiede: 
In Schottland liegt der Marktanteil 
von Hol7häusern bei 65, in Wales 
bei 10 und in Nordirland bei nur 7 
Prozent. 
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Völlig anders sieht es im Süden 
der grünen Iiisel aus. Hier crlebt 
der Holzhausbau inden letzten Jali- 
ren eine beispiellose Konjunktur, 
die Holzhausbauer sind Hauptge- 
winner des Immobilienboonis. Die 
Zahl der Neubauten ist auf etwa 
90000 pro Jahr gestiegen. Der 
Holzhaus-Marktanteil stieg bis auf 
knapp 30 Prozent im Jahr 2001, da- 

! nach weiter auf derzeit 70 Prozent 
-vor dem Konjunktureinbruch. 

Für konservative Firmen, die 
/ spät mit großen Investitionen auf 

den Konjunkturzug aufgesprungen 
sind, stellt der Einbruch eine exis- 

, ientielle Bedrohung dar. Uriterneh- 
men, die frühzeitig investiert und 
einen Großteil ihrer Investitioiien 
amortisiert haben, haben deutlich 
weniger Probleme -vor allem dann, Ein weiteres Haus 
wenn sie schon während des Bau- von Century 

Homes. Die booms ausländische Märkte er- Standardisierung 

schlossen haben. Der Schwerpunkt ist deutlich 
) des irischen Hausexports lag dabei erkennbar 

in Eiigland. 

Holz -warum nicht? 

Ein typisches Beispiel für ein iri- 
sches Unternehmen ist die Firma 
Kingspan Century Homes. I990 
m n  Gerry McCaughey gegründet, 
ist sie inzwischen im Besiiz der 
Kingspan-Gruppe. wird aber wei- 
terhin von McCaughey als Ge- 
acbäftsführergeleitet. Mit drei Wer- 
ben in Irland und zwei englischen 
Niederlassungen produziert sie 
3300 bis 3800 Hauseinheiten im 
Jahr. Der Löwenanteil von 3000 bis 
3500 Einheiten entfAllt auf die au- 

1 tomatisierten Werke in Irland. 
Der Vertrauenskrise gegenüber 

den1 Holzbau begegnet McCaughey 
mit dem Slogan „Wood - why not?". 
Er koppelte ihn init einer Quali- 
ttlboffensive, zu der kontinuierli- 
ehe Forschung und Entwicklung so- 
wie Investitioiien in moderne Ferti- 
~ungstechniken gehören. Kingspan 
Ceritury Homes ist überzeugt, dass 
hochwertige und konstante Quali- Die Weinman' 

Multifunktions- 
tät nur mit entsprechender Maschi- brücke des irischen 
nenausstattung zu erreichen ist. Unternehmens 
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Schon im Jahr 2000 orderte Mc- 
Caughey zwei Wandlinien und eine 
Dach-Decken-Fertigung bei der 
Weinmann Holzbausystemtechnik 
GmbH. Entsprechend der im an- 
gelsächsischen Raum üblichen 
niedrigen Vorfertigungsstufe be- 
steht eine Wandlinie aus einer Rie- 
gelwerkstation, einem Puffertisch, 
einem Tisch zum Auflegen der 
OSB-Platte, einem Tisch mit Multi- 
funktionsbrücke zum Abnageln 
der Platten und Ausfräsen der Öff- 
nungen und einem weiteren Tisch. 
auf dem die Regenschutzfolien auf- 
gebracht und die Elemente vor dein 
Verladen abgestapelt werden. 
Transportiert werden sie anschlie- 
ßend im Liegen. 

Inzwischen arbeitet in jedem der 
drei irischen Werke des Unterneh- 
mens eine derartige Wandlinie. In 
den englischen Werken wird noch 
mit hohem inanuellen Arbeitsan- 
teil gefertigt. Die drei nach Irland 
gelieferten Riegelwerkstationen 
entsprechen der heutigen WEM 
150 mit halbautomatischer Bestü- 
ckung. Die Multifunktionsbrücken 
sind eher spartanisch ausgestattet: 
„Eine der Besonderheiten irischer 
und englischer Firmen ist, dass sie 
den Schwerpunkt in ihrer Ferti- 

Typischer 
angelsächsischer 
Wandaufbau mit 
89er Ständer und 
Vormauerung. 
140er Stile sind im 
Kommen 

Stückzahlen in hoher Effizienz zu 
produzieren und lassen sich modu- 
lar erweitern. Außerdem bietet 
Weinmann einen schnellen, effekti- 
ven Service, der mir die Sicherheit 
einer langen Funktionalität ohne 
Produktionsunterbrechungen gibt. 

Seit Einführung der neuen Pro- 
duktionsanlagen hat Kingspan 
Century Homes seine Stückzahlen 
fast verdreifacht. Der Umsatz lag 
2006 bei 90 Mio. Euro. In der Bran- 
che gilt das Unternehmen inzwi- 
schen als einer der modernsten und 
größten Holzrahmen-Hersteller Ir- 
lands. Es beschäftigt in Irland und 
England 450 Mitarbeiter. Deren 
Arbeitsplätze sind trotz der Bau- 
krise sicher: Gerry McCaughey ex- 
portiert seit einigen Jahren in den 
englischen Markt. Unter dem Eiii- 
druck der Krise senkt der visionäre 
Firmengründer nicht etwa die 
Stückzahlen, sondern fasst neue 
Märkte in  Zentraleuropa, Russland 
und Japan ins Auge, wo er bereits 
erste Aufträge platzieren konnte. 

gung auf die Riegelwerkstation le- 
gen", erläutert Projektleiter Jörg 
Groß, bei Weinmann zuständig für 
die Betreuung des angelsächsischen 
Markts. „Angesichts der hohen 
Stückzahlen und des niedrigen Vor- 
fertigungsgrades kommt es bei der 
Riegelwerkproduktion am ehesten 
zu Engpässen." 

Die Systempartnerschaft mit 
dem deutschen Spziaiisten für 
Holzbau-Fertigungtechnik ist für 
Gerry McCaughey eine der wich- 
tigsten Voraussettungsn seines Er- 
folgs: „Mit den Maschinen kann ich 
industrielle Qualitätsstandards ver- 
wirkliclien. Sie erlauben, große 

Dreigeteilter Markt 

Selbst große Produzenten wie King- 
span Century Homes bauen im an- 
gelsächsischen Raum nicht schlüs- 
selfertig aus einer Hand. Dies hat 
mit einer Dreiteilung des Neu- 
bausektors zu tun. Die ,,Producerw 
übernehmen in der Regel nur die 
Herstellung offener, einseitig be- 
plankter Holzrahmenelemente, fer- 
tigen allenfalls noch Türrahmen 
und einfache Treppen, klassische 
Zimmerergewerke sind weitgehend 
weggebrochen. Neben dieser Spezi- 
alisierung brachte die Zeit des 
Booms in Irland eine schnelle In- 
dustrialisierung des Holzhausbaus. 
Tonangebend auf dem Markt sind 
heute hoch technisierte Unterneh- 
men, die iin Jahr mehrere Tausend 
Holzhäuser produzieren. 

In Großbritannien verlief die 
Automatisierung aufgrund kompli- 
zierter Entscheidungshierarchien 
sehr viel verhaltener. Firmen, die 
eine Stückzahl von tausend Häu- 

Weinmann- 
Riegelwerkstation 

B ~omes in Irland 



3d-cad/cam für den 
holzsysternbau 

Y hsbCAD ist die moderne JD-CADICAM- 

1 Lösung für alle Bereiche des Holzbaus. 

Von Dachstuhl- bis Ingenieur-Holzbau, - 
Die ,,Builder" 

kaufen 
große Areale und 

n im Jahr  erreichen, gehiiren bringensie nahezu gleiche Haustypen ganze 
r schon zu den Marktführern. mit standardisierter Straßenzüge. 

Bebauung 
i ihnen lindet sich nach wie vor „ den eauherrn Der Aufbau der Holzhäuser er- 
hoher Anteil an manueller Pro- folgt durch .,BuilderU, eigenständi- 

ge Montagefirmen. die das Aufstel- 
Zielgruppe und Kunden der Pro- len und den schlüsselfertigen In- 
er sind die „Developer". die in nenausbau übernehmen. D a  sie in 

der Regel nur einseitig beplankten 
gern zu vergleichen sind. Deve- Holzrahmenelemente von den 
er kaufen größere Bauareale, be- Hausproduzenteii beziehen, hän- 
tragen die Erschließung und Be- gen Winddichtheit, Schall- und 

Wärmeschutz stark vom ausführen- 
den Unternehmen ab. 

sie für den Vertrieb gegenüber Entsprechend der strikten Tren- 
Endkunden verantwortlich. nung zwischen Produktion und 

Montage gewährleisten die Produ- 
cer nur die Mangelfreiheit ihrer 
Elemente. Mängel müssen die Buil- 

1 ein Musterhaus eingerichtet, der während der Bauphase rekla- 
m Ende der Vermarktung ver- mieren. Sie übernehmen in der Re- 

wird. Gröl3ere Vertriebsan- gel die Gewährleistung für das fer- 
ungen waren bislang niclit er- tige Haus. Nur selten engagiert ein 
lich, die Nachfrage nach Im- Producer eigene Builder oder steigt 

- wie Kenmare Timber Frame Ho- 
mes in Irland - ins Developer-Ge- 
schäft ein. 

Die Trennung zwischen Produk- 
tion und Montage prägt auch die 
Qualität angelsächsischer Holzhäu- 

tkn ist sehr begrenzt. Oft  prägen ser: Mit dem niedrigen Vorferti- 
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von Holzrahmenbau bis Blockbau - 

alles unter einer Oberfläche. 

Durch die Basis von AutoCAD und 

AutoCAD Architecture bietet hsbCAD 

Datenfluß von der Skizze bis zur 

Produl<tion und setzt damit im CAD/ 

CAM-Bereich neue Maßstäbe für den 

Holzbau! 



I N T E R N A T I O N A L E R  H O L Z B A U  

erklärt sich unter anderen1 der klas- 
sische Deckenaufbau, bei dem eine 
OSB- oder Sperrholzplatte auf TJI- 
oder Massivholzträgern bereits den 
kompletten Fußbodenaufbau bil- 

mauerung gut, auf Schallschutz in- 
nerhalb des Hauses legen Baufir- 
men und Bauherren wenig Wert. So 

det. Teppiche werden direkt auf der 
Platte verlegt, als Deckenuntersicht 
fungieren abgehängte Gipskarton- 
platten. Die Hohlräume werden 
meist nicht gedämmt. Einhch ist 
auch die Konstruktion des Dachs. 
Der Stuhl besteht meist aus Nagel- 
bindern. Dachelemente scheitern 
an Vorbehalten im Markt. 

gungsgrad lassen sich die Quali- 
tätsstandards einer kompletten 
Vorfertigung in der Halle kaum er- 
reichen. Ein zweiter prägender Fak- 
tor ist die Erwartungshaltung der 
Kunden, die eher amerikanischen 
Gepflogenheiten entspricht. Ein 
durchschnittlicher Hausbesitzer 
kauft in England oder Irland sein 
erstes Wohneigentum bereits im 
Alter von 19 bis 24 Jahren - in der 
Regel ein gebrauchtes Reihenhaus 
oder eine Eigeiitumswolinung in 
mäßiger Lage zum Preis von 80000 
bis 90000 Euro. Dieser erste Kauf 
ist Auftakt zu einem „Househop- 
ping", in dessen Verlauf er durch- 
schnittlich vier bis fünf Iminobilien 
bewohnt - mit aufsteigender Ten- 
denz bei Lage, Wohnfläche und 
Komfort. Ähnlich wie in den USA 
ist dabei das Haus ein Gebrauchs- 
gut mit endlicher Nutzungsdauer. 
Der Preis ist das entscheidende 
Kaufargument, die Anforderungen 
an den Wohnkomfort sind deutlich 
niedriger als in Deutschland. 

Den Kern einer klassischen 
Holzliauswand bildet ein einfaches 
89er Ständerwerk, dessen Gefach 
mit 89 mrn Mineralfaser gedämmt 
ist. Ab Werk werden OSB-Platten 
als äußere Beplankung und eine 

diffusionsoffene Regendiclitung 
angebracht, den Einbau der Mine- 
ralfaserdämmung, das Anbringen 
der Dampfbremse und die Innen- 
beplankung übernehmen die Buil- 
der auf der Baustelle. Üblich ist 
eine Vorrnauerung mit Hinterlüf- 
tung, seltener eine hinterlüftete 
Fassade aus Holzbrettern. Dass mit 
solchen Konstruktionen keine hier- 
zulande üblichen Wärmeschutz- 
Werte zu erreichen sind, liegt auf 
der Hand. Dennoch ist Wärme- 
schutz ein Thema mit zunehniender 
Bedeutung, verdanken doch die 
Holzkonstruktionen ihren Auf- 
schwung vor allem der Tatsache, 
dass sie in dieser Disziplin besser 
abschneiden als die Konstruktio- 
nen des Massivbaus. 

Dementsprechend gibt es iin 
Holzhausbau Bestrebungen; durch 
Verbesserung der Qualität diesen 
Vorsprung auszubauen. Momentan 
ist eine Tendenz zu höheren Wand- 
stärken mit 140 inm starken Stielen 
zu beobachten, Themen wie Wind- 
dichtheit und Wärmeschutz rücken 
zunehmend ins Blickfeld. Es gibt 
vereinzelt sogar Versuche, .,sustai- 
nable houses" im Niedrigenergie- 
oder Passivstandard auf dem iMarkt 
zu etablieren. 

Wohngebiet 
mit Holzhäusern Produktionskapazitat um 
der englischen 50 Prozent gesteigert 
Prestoplan Ltd. 

Versuche, geschlossene Wandele- 
mente an1 Markt zu etablieren, sind 
gescheitert. Das hat möglicherwei- 
se mit der langjährigen Vertraueiis- 
krise des Holzbaus zu tun: Offene 
Elemente erlauben Buildern und 
Endkunden eine Prüfung per Au- 
genschein. Die Anforderungen an 
den Wohnkomfort mögen aus deut- 
scher Sicht niedrig sein - Detail- 

Weinmann liefert qualität und Mangelfreiheit sind 
auch Hilfen für auf dem angelsächsischen iMarkt 
die von immenser Bedeutung. 
Hier ein Lift 
für fertige Elemente 
bei Prestoplan 



Bei Prestoplan wurden auch die 
manuellen Arbeitstische mit einem 
WUP-Client ausgestattet. Das bot 
den zusätzlichen Vorteil, dass sich 
die Mitarbeiter vor Ort  per 
Mausklick über die Reihenfolge 
der Bauteile, die erforderlichen 
Materialien und die notwendigen 
Arbeitsgänge informieren können. 

Der Weinmann-produktmana- 
ger beriet den Kunden bei der Kon- 
figuration der gewünschten Riegel- 
werkstation und unterstützte ihn 
bei der Neugestaltung der Maschi- 
nenperipherie. Erforderlich war 
zum Beispiel die Einrichtung zu- 
sätzlicher CADICAM-Arbeitsplät- 
ze und eines Computernetzwerks, 
weil die Riegelwerkstation WEM 
etwa dreimal schneller produzierte 
als die alte Anlage und direkt über 
das Netz an die CAD-Rechner an- 
gebunden wurde. 

Unterstützung bekam der Kun- 
de auch in den Gesprächen mit sei- 
nem Software-Lieferanten Eleco. 
Schulungen mit der neuen Software 
gehörten ebenfalls zum Paket. 

Mit der Anlage konnte Presto- 
plan seine Kapazität um gut 50 Pro- 
zent von 300 auf 660 Hauseinheiten 
steigern - eine Investition in einen 
Markt, auf dem ein Ende des 
Wachstums nicht in Sicht ist. 

Der Wandel von der manuellen 
zur Industrieproduktion spielt für 
die Qualitätssicher~ng auch in 
Großbritannien allmählich eine 
Rolle. Als Operations Director An- 
d r e ~  Underwood 2005 den Kon- 
takt zu Weinmann aufnahm, hatte 
sein Unternehmen den Wandel zum 
Industrieunternehmen bereits ein- 
geleitet. Allerdings war man bei der 
Prestoplan Ltd. im englischen Pres- 
ton mit der bestehenden Produkti- 
onslinie unzufrieden: Sie war lang- 
sam, hatte viele Störungen mit lan- 
gen Stillstandszeiten, der Service 
ließ zu wünschen übrig. 

Im Unterschied zu ihren irischen 
Kollegen schwebte den Briten ein 
höherer Anteil an manueller Ferti- 
gung vor. Die Kombination einer 
Riegelwerkstation WEM 100 mit 
manuellen Arbeitstischen ent- 
sprach eher dem nachhaltigen, von 
konservativen Unternehmensphi- 
losophien geprägten Wachstum auf 
dem englischen Markt. 

Bei der WEM 100 werden Gurte 
und Stiele noch manuell eingelegt 
- ein kostengünstiges Basismodell 
für Betriebe mit einer Kapazität ab 
100 Häusern im Jahr. Auch die Ele- 
menthöhe muss bei dieser Variante 
manuell eingestellt werden. eine 
Produktion in Losgröße 1 ist pro- 
blemlos möglich. Auf den beiden 
Tischen, die ebenfalls zur Wand- Dr. Joachim Mohr, 

Tübingen 

z 

i ,  

ISOCELL-Zellulosedämmung 

für Boden, Wand und Decke 
linie gehören, werden die Platten 
und die Regenschutzfolie in manu- 
ellen Arbeitsgängen aufgebracht. 

Die Prestoplan Ltd. produziert 
mit der Produktionslinie 440 m lau- 
fende Wand in 6,5 Stunden. Das 
entspricht einer Jahresproduktion 
von 660 Einheiten. Erhöht wird die 
Effektivität der Anlage, deren 
Wirtschaftlichkeit laut Hersteller 
um etwa 30 Prozent über der ver- 
gleichbarer Produktionsanlagen 
liegt, durch den Einsatz des Wein- 
mann WUP-Servers. Die Produkti- 
onsliniensteuerung optimiert den 
Workflow und bietet dem Produkti- 
onsleiter einen permanenten Über- 
blick über den Produktionsstand 

OMEGA Schalungsbahn 
OMEGA Winddichtung 

AIRSTOP Dampfbremse 
AIRSTOP Dichtmasse Sprint 

Butyl Dehnflex 
AIRSTOP Luftdichtungsmanschetten 

AIRSTOP Klebeband 
AIRSTOP Fensterband 

jedes Auftrags. 

Nähere Informationen erhalten Sie bei: 


